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Tennis-AG für die dritten und
vierten Klassen der Schule
Birkenallee. ,,Die Kinder koho.
men direkt von der Schule in
die Halle und werden dort oft-
mals von ihren interessierten
Eltern abgeholt", berichtete
Keller, der hauptberuflich
Tennislehrer ist und sich neu-
erdings zusätzlich donners-
tags von 13 bis 14 Uhr um die
AG-Schüler der Geschwister-
Scholl-Schule ktimmert.

Für die Dritt- und Viert:
Hässler der Friedrich-Ebert-
Schule hat Birgit Thiemann
die Leitung der AG übernom-
men; unterstützt wird sie da-
bei von Elke Pahlke. Thie-

mann und Pahlke sind eben-
falls seit vielenJahren als Spie-
lerinnen fiir den TVU aktiv.
Die Tennis-AG in der Fried-
rich-Ebert-Schule findet re-
gelmäßig donnerstags von 14
bis 15 Uhr statt. ,,Zeitgleich
wird das norrnale Vereinsju-
gendtraining durchgeführt, so
dass die Kinder auch schon
einmal sehen können, was sie
im normalen Vereinstraining
erwarten würde", so Jugend-
wartin Siebels, die abschlie-
ßend verriel r,Bei den Teil-
nehmern der Tennis-AGs sind
einige Tialente dabei, die wir
sehr gerne für den Tennis-
sport gewinnen möchten! "

TVU an den Schulen
TENNIS Verein bietet dreiTennis-AGs an
Uetersen Csp), Der TV Uetersen
bietet im Rahmen der betreu-
ten Ganztagsschule verschie-
dene Tennis AGs an. Regen
Gebrauch davon machen die
beiden Uetersener Grund-
schulen. die Grund- und
Hauptschule Birkenallee so-
wie die Friedrich-Ebert-Schu-
le.,,Neu dazu gekommen ist in
diesem Schuljahr die Ge-
schwister-Scholl-Schule", be-
richtete TVU-fugendwartin
Susanne Siebels. Die Koopera-
tion zwischen den Schulen
und dem Tennisverein besteht

Tennis-Lehrer Björn Keller unter-
richtet an zwei Uetersener Schulen,

schon seit einigen fah-
ren - und die Tennis-
partnerschaft in Form
der drei Arbeitsge-
meinschaften kann,
dank der Unterstüt-
zung des Tennisverban-
des Schleswig-Holstein,
in jedem Schuljahr fort-
gesetzt werden.

,,Die Schüler ver-
biingen immer mehr
Zeit rn der Schule; in
der Konsequenz daraus
machen wir als Tennis-
verein einen Schritt auf

die Schule zu und bieten
Sport und Schule in Kombi-
nation an", erklärte Siebels
das Modell. Die drei Tennis
AGs stoßen in den Schulen
aufgroße Resonanz: Es gibt
Wartelisten. um auch Nach-
rückern eine Chance zu er-
möglichen, sich im Tennis-
sport zu versuchen. Die
SchüLler zahlen einen Euro
für die Teilnahme;'dies ist
ein kleiner Beitrag zur De-
ckung der Stromkosten für
das Licht in der Halle. Chef-
trainer Blörn Keller, der
auch aktiver Tennisspieler
beim TVU ist, leitet diens-
tags von 13 bis 14 Uhr die

Die Tennis-Trainerinnen Elke Pahlke(vorne links)und Birgit Thiemann (hin-
ten rechts) mit den Teilnehmern der Tennis-AG der Friedrich-Ebert-Schule.


